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Abthellung: Abhandluflgen.
Die Martyrologien der Griechen.

Von I1dephons‘ el (Seckau
(Schluss /AÄ Hefft 18597, elte 195—206.)
Abschnitt Die Textüberli—eferüng.

Menologienhandschriften und Menolog1endrucke
des achtzehnten ahrhunderts: Cod. 20n VI bomb

CI Dynax (1 Mart. — 28 Aug.) Grotta Herr Roecchi
1(3 Cod or. B Vl bomb R Synax E HA

A Aug.) Grotta FWerr Rocchi 173 Cod S VIILchart 27 X 20wem. Synax (Sept., NovV., Dec.) Grotta YHerr aUS
älteren Handschriften a re 1727 copıert von dem Basılıaner
Philıpp Vıtalıi Rocchi LE Cod T IX chart 9 X20
CNM. SynaxX (Dec.—Kebr.) (GGrotta Ferr. Copiert von Vitali 17923
zocch: 1(4 Die Fortsetzung bilden die Codd Za M
DyNaxX (Mart., April Maı) und .l Synax (Juni, Juli; Aug.),gleichfalls K(25 coplert, Rocchi 1747409 (Clod Vat ()ttob
248 4.65 chart ) Menol Mart.—Aug.) Feron 259 Eın
CS russisch-slavıisches Menologium unter em 'Thtel Cefn
mınel (T’schetia — Mineia) oder /ıtıja swlatych erschıen AL
In vier Foliobänden Kıew nd 1(59 SOWI1Ee 18592 Moskau.
Sein V erfasser ist Dmuitrı Rostovskı1. der hl Demetrius (1651-—17/09),Metropolit VON Kostov.1) Er benutzte für seıne Arbeit das gleich-betitelte We;‘k des Moskauer Metropoliten Makarıus (

VUeber das Leben des hl. Demetrius vergl.. Martino(d, cta S\ Oet. AlL,
264 Schafarik. Geschichte der slavıschen Literatur. u Prag. 1869

162
Vergl, Schafarik 155
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und die Bollandisten, der ausführliıcheren Legenden 1st die
Compuation des Demetrius der Classe der Menolog1ia IMNAasla
A  ZUWEIS! uch e111 metrisches Menolog1um brachte das
18 Jahrhundert hervor. Im Jahre 87 erschien Leıipzıg
40 Ecclesiae Graecae Martyrologium metricum 6X Menaeıs, (od
Chiffletiano Actisque Sanetörum PIIM U collıgit, e-
atur, iıllustrat (+0odefr. Sıberus. In diesem Werke 111 Sıber
eiNne Ergänzung geben ZU metrischen Menologium Papebrochs
nd hat diesem Zwecke die 1il handschriftlichen un gedruckten
Menäen 1) vorfindlıchen meıst ]jambischen Klog1en auf berühmtere
Heilige möglichst vollständig gesammelt, nach dem Kalendarıum
geordnet un den oriechischen Texten lateinısche Uebersetzungen,
theilweise unter Benutzung der Acta Sanctorum, dıe Seıte
gestellt Aus der (Nasse der Periıcopentabellen bezw kalenda
rischen Menologien erwähnt die der russıschen Ausgaben
des Neuen Testamentes VO. 17092 und 179259 und das Meno-
log1um des russiıschen Klosters Petschersk11] Kiew. Moskau 17517

Menologienhandschriften und Menologiendrucke
des neunzehnten Jahrhunderts: Cod 0W B Y chart C  A0

Synax (Dept., Jan. Febr., Mart.) Grotta FerrRocchı AArg
Cod y XIX chart 20 (Synax (Mart.- Juni)Gr errI_;occhi p 179 icode DLOT TWV 5088%.A WUNVOV.stantinopel.1842. 8 Russische Menologien wurden

ediert vo  ] Michael rsinski(Petersburg und VOSEn  d Gumppenberg--_Havskı (Moskau 1556 Eine für dıe (Geschichte
der griechisch-slavıschen Menologien epochemachenden Publieation
verdanken WIL dem gelehrten Jesuiten Martinof
Dieselhe erschien elften (Jetoberbande der cta Sanetorum
und Sönderausgabe Brüssel 1863 DE unfier dem Titel
Annus eccles1astieus (iraeco-Slavıcus. Martinof 1aft SsSCc1IHNeTr Edition
C verschiedene sowohl gyriechische als slavısche Menologien,
Synaxarıen und Kalendarien zugrunde gelegt. Die Prolegomena ®)
geben eınen sorgfältigen Rechenschaftsbericht ber die benutzten
(Quellen. KEin ausführlicher ()ommentar begleitet diejedesmaligenTageselogien. Wiıchtige KErgänzungen und Verbesserungen -zum
Annus Graeco-éiavic  us Martinofs enthält das Werk T’ypica(jraecorum AC praesertim ad typıcum Cryptoferratense Bartho-

Auch die Handschrift Chifflets (vergl. oben 98, Anm wurde
benutzt

Vergl Asseman!i. Kal N1V. 130
Acta S Oet. Z
cta Oet. Al, 1 16, ET
erg. urter, Nomenclator Lıtterarıus recentiorıs. theologiae. catholiecae.

II I988 Veniponte. 1895 80 col 1500
Acta S Oet XI, \ SE 7



lomaei bbatıs nımadversıones Theodori. Tbscani Hieromonachi
Bas kKomae. 1564 » Eın nıcht minder mon umentales

Werk lieferte der russische Archimandrıt Derg1us: Polny) Mö&sja-
tzoslov Vostoka, Kalendarıum Orientis completum auctore Serg10
Archimandrita. OSCYAa®@. 13400 (6: D voll 40 VostoCnaja
agl0olog1]a (Hagıologia Orientalıs). 88 SV]ato) Vostok (Sanetus
UOrijens) Archimandriıt Derglus hat 500 Handschriften be:
NUTtZT, dieselben repräsentlieren ach Bolotov meıst den Menologien-
Ly PUS VO  > Constantinopel. Jedoch sınd die hag1ıologıschen Angaben
miıt Vorsicht benutzen, da Derg1us eine. Reihe schismatische'r_
Heiliger aufgenommen hat

Menologienhandschriıften ohne bestimmte Z eit-
angab Cod. SX 3 Synax (Sept.—  — Febr.) Athos Constam Lambros

Cod E Synax (Sept.— Febr.) Athos Constam Lambros
Cod SE SynaxX (Mart.—Aug.) Athos Constam Lambros

J Codd. 4.5 Menol Athos Pau[l Lambros 61
(lod E Menol Na  (CA Novembr:. Athos rot Lambros
Cod 208 Menol INAas etob Athos Prot Lambros
GCod OT 192 Menol MAas Septembr. OS rot Lambros P
C'od 308 Menol IMNas Novembr. Athos Prot Lambros
Cod Sı 19 Menol MAas Decembr. Athos Prot Lambros p
(lod Menol Mas Jan Athos Prot Lambros 17
(lod or 49 eno0 Athos Prot Lambros (Sod. SL, 51
Menol Jan. Athos Prot Lambros 19 Cod Sa 59
Synax Athos- Prot Lambros Kıne Reihe von Kxeerpten
4A4US handschriftlichen Menologien und Dynaxarıen enthält der
Cod 2—26 der kgl. Bibliothek Brüssel, ehemals der
Bollandistenbıbliothek angehörig. Omont. Cat Belg: . p 3 S.
ad 54 Harleian. 5322 Menql (russisch) London Brit Mus
Naves ILL, 260 Cod QT. (Adversaria von Joh. Ernst Grabe)
Menol (russisch mıit. lateinischer Uebersetzung) Ox Bodl Coxe
odl col 863 Kıne grOSSE Zahl slavischer Menologien, die ın
den europäischen Bibliotheken zerstreut sind, beschreibt Dobrovsky
In se1inen Institutiones lIinguae Slaviıcae dialeeti veter1ıs, quae Qquum
apud Russos, Serbos ahosque rıtus Graecı tum apud Dalmatas
Glagolitas rmtus Latıini Slavos In lıbrıs sacrıs obtinet. Vindobonae.
1822 8 Kxecerpte AUS diesen slavıschen Menologien xıbt I) Martinof
1n se1nen. Annus Graeco-Slavicus, insbesondern AaUuUSs Handschriften
des Museums Rumilantzeff ın Moskau-.?) An etzter Stelle Sse1 noch

m_etrischen Menologiums gedacht, alg dessen Verfasser
Christop 1Or0S, Proconsul 1n Mytilene. ( Jahrh.) bezeichnet
wird. Man findet dgsselbev ım Cod a Vat Pal S, (Stevenson

erg. ohben XVII (1896) 389, Anm
Acta Oetn
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Pal 264) und Cod Z 1578 der Parıser Natıional-
bibliothek (Omont 11 9} Der Titel autet X 0LOTO6D0U
AALOLALGOU ACOLL UILAXTOU LOU MLtuANVALOU GUVASÄLOLOV ide! OTL V LILLOWV
ÖLA VOV GUETTLYLEVWG LLEV 7Ra  E ÖLLWG AA ARLWC ÖSFEYV TE p,50 AUHNAOTE
L(0V $  e  N LV Kidiert wurde VON (+ottfried Siber SEec1INEIN eNnO-
logium metrıcum 476

Miıt der vorstehenden VUebersicht ist. dıeahl der Menödlogien-
handschriften keineswegs erschöÖpft, besıtzt die Pariser National-
bıbhothek och e1116 Reıhe VON Menologı1a Mag a,
ausführlicher nach Monaten geordnete Legenden. Kalendarische
Menologien sınd auch ı anderen lıturgischen Büchern der Griechen
enthalten L T uymtx6y un 6o0A0OYLOV

Abschnitt Historisch kritischer Wert der Menologien
Wı dıe Kntstehungsgeschichte der oriechischen Martyrologıien

ist auch die rage ach dem hıstorıisch-kritischen Werte derselben
och ziemliches Dunkel gehüllt. Wır können S deshalb be-
züglıch dieses Punktes Uurz fassen. ‚Adrıan Bailiet fällt ber den
hıstorischen Gehalt der Menologien eın günstigesUrtheil. JakobBasnage bemerkt ZU Mgnol_ogiqm_ es Cardinals Sirleto, dass ı
diesem Menologium manches enthalten SC1, was Anstoss SITTESECN
mMÜSSe, indem mıt der grössten Nairvıtät ın&e erzählt werden, die
geradezu unerhört sind un keinen Glauben verdiıenen. Fis
Heılige aufgeführt, VO denen 1111 Lehbhzeıten Basnage’ I
absolut nıchts &EWUSST. Basnage bringt dıesen Umstand Zi-
sammenhang m1 der bekannten Fabelsucht der Griechen, deren
Verkörperung bisher Simeon Metaphrastes sah In

Zieıt hat Dr. F'ranz (4+örres Düsseldorf der historisch-
kritischen Untersuchung griechischer Menologien EINISEC Aufmerk-

Vergl Krumbacher., Studcdien /AN den Legenden des hl I'heodos10s
Sitzungsberichte der bayr. kademie der Wissenschaften. München. 1892 89

erg. ()mont Zl  9 554y 10 SS,. aa 977 )mont bezeichnet
diese Handsecehriften nıcht als Menologien.

erg. Rocchi 10 211 213; 218, 2929 Nilles. Kal. 111n

. X  < erg. oben 203
Hist.-krit. Abhandlung den Geschichten der Märtyrer und Heıligen.

S erg. auch Morcelli M'1nvolGyLOV SOPTAOTLAOY. kE 235 sS5.
Thesaurus mMoNuUumMenNtfOorumM AL 8 bı
er den Metaphrastes und seine hagıographischen Arbeıiten verg.

1a1l dıe neuesten Forschungen Ehrhardt’s ı Krumbachers Byzantinischer Literatur-
geschichte ufl p 176 ff und $  1€ Legendensammlung des Symeon etia-

hrastes und ihr ursprünglicher Bestand« ses, FYestschrift ZUU1 undert-
ährigen Juhbiläum des deutschen ampo Santo 111 Rom Freiburg B 1897 40

S



samkeıt zugewendet. (3örres hat ın dreı Abhandlungen manch-
1al wörtlich, selne einmal gefassten Ansichten wiederholt,
die ım W esentlichen folgende sınd : Die Menologıjen un Synaxarıen
gehören nıt. Z den erbärmlıchsten Quellen für ältere Kirchen-
geschichte. Sıe dürten 1n Bezug auf ihren historischen (+ehalt
nıcht qauf xJeiche Stufe gestellt werden mıt den älteren abend:
ländıschen Martyrologıjen, da letztere mınder trübe Quellen sind
als ihre oriechischen Verwandten. Insbesondere fällt (örres ber
das Menologi1um Basıllanum und über das Sirletanum folgendes
Urtheil: „ Weıt bedenklicher . 11NUSS der vielfach abenteuerliche,
die Kritik der gesunden Vernunft herausfordernde Inhalt CI’-
scheınen. Die Zzwel Martyrologien enthalten nämlich einen solchen
Reichthum VOI unglaublichen Fabeln, orässlichen Henkerssecenen
nd abgeschmackten Mıirakeln, dass selbhst. Metaphrastes, der be-
währte Altmeister 1n solchen Dingen, beschämt zurücktreten MUSS.
Sehr scharf urtheilt Basnage nıt; Recht über dıe Fabeln und Un-
gereimtheiten des Menologium Sırleti ; aber Wwas über d1ieses
Calendarium sagt, das oult auch 1m vollsten Masse ın Bezug auf
das Menologium Basıliu. “ Die also verfochtene „Ungeschichtlich-keit der Menologi1en“ weıst; (4örres . einıgen Beispielen nach. 3)
Diese Kriıtik ist nıcht freı VON Finseltigkeiten und deshalb nıcht
ohne weıters für bare Münze A nehmen. Eın selbständıges Ur-
theıl ann überhaupt auf (GSrund der gedruckten Menologıen-
ausgaben allein nıcht gefällt werden, sondern umfassende un e1IN-
gehende handschriftliche Foschungen, deren Nothwendigkeıt WIT
im Verlaufe unserer Darstellung mehr alg einmal ZU betonen
Gelegenheit nahmen, müssen erst entsprechendes Material Jage
fördern, welches einer gesunden Kritik als solıde Grundlage dienen
kann. Die Bollandisten haben mıt ihrer mehrfach erwähnten
Arbeıt ın den Analeecta Bollandiana bereits eınen glücklichen
Anfang gemacht, der genügend darlegt, dass ın den Synaxarıen
das (GGold VO  —_ den Schlacken wohl geschieden werden IMUSS.

Kritische Untersuchungen über c1e Lieimanısche Chrıistenverfolgung. Eın
Beitrag ZUTC Kritik der Martyreraeten. Jena. 1875 830 82 {t. IDie irtyrer
der aurelıianıschen Christenverfolgung, Jahrbücher protestantische Theologie,
B VL Le1ipzıg. 1580 8U 4.4.9 {t. Beıträge.zur Hagıiographie der grliechischen

rche. Menologien und enaen, Calendarıen e  E Martyrologien der griechischen
Kirche. Zeitschrift wıissenschaftliche Theoloxie. XXYIII. Leipzig. 1885
30

Zeitschr. Theol. X XVAL 494
eodota, Ssocrates presbyter, Menol Basıl Oet. Thes-

pes1ius Menol Sirlet. MT a Sahas MAartyr, HLenol Bas U Sırlet.
Porphyrius Ephesinus, Heliodorus Pamphıil., S Phiılomenus Aneyrensis,

Tenol Bas UE rliet. OV. s< Alexandra, JAenol Sırlet, A Aprıl
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achtrag
Inzwischen sınd nach schon geschehener Drucklegung d1ieses

Artikels UuLNSeTE oben ausgesprochenen W ünsche ihrer Verwirk-
ıchung vieles näher gekommen

Einmal haben die unermüdlichen Bollandısten en reichen
Schatz griechischer haglographischer Handschriften, welchen die
Parıser Nationalbibliothek besıtzt, gründlichen Sichtung un!'

Das Resultat ihrer Arbeıten ist, derCatalogisierung unterzogen.
„Catalogus codieum hagıographicorum STAaCCOFUNM Bıbliothecae
natıonalıs Parısıensıs Bollandıanı eiEdiderunt hagıographl
Henriecus (Omont 44 Bruxelles 1596 S In diesem Catalog sind
C116 Reihe VO  H— Handschriften paläographisch analysıert
und CINISE auch anders datiert worden, qls 6S den uUunsSs
(Aebote stehenden älteren Catalogen der Fall 1st. Infolgedessen
Sind. mehrere Handschriften unNnserTer Liuste anderen Jahrhunderten
ZUZUWEISEN.

Sodann hat der unermüdlıiche Dr Albert Ehrhard
W ürzburg überraschende Entdeckungen 3008  S griechischen hagıo

raegraphisch-hlıturgischen Handschriften Tage Kr-
gebnisse se1iNler Forschungen sind niedergelegt In Satze

ıhr Ur-„DieLegendensammlung des Symeon Metaphrastes und
sprünglicherBestand.

8Der 20 dem Jahre 1063 stammende (Clodex Mosquensıs
389 (ol 9)2) enthält nach Dr Ehrhard das zehnte Buch der
Metaphrasen Symeons. Unter Zugrundelegung dieses Codex Ver-
sucht Dr Ehrhard AUS den oriechıschen Menologienhandschriften(Menologia magna) der Parıser Nationalbibliothek die ursprung-
liche (zestalt der Metaphrasen Symeons für alle onate des
gxriechischen lıturgischen Jahres 7, reconstruleren. Diese Unter-
suchung führt Punkten, 111 denen S1IC ser oben behandeltes
Thema berührt, 7ı folgenden Resultaten : Be1 Studien ber die
gyriechischen Menologia Mal kann dıe Ausgabe der Metaphrasen
be1 Migne CXIV. —CXkeinesfalls als Wegweiser dienen,da S1e gänzlich unbrauchbar ist, Symeons Sammlung war nach
onaten und agen des Kirchenjahres geordnetundfolgteder Festordnung dem Menologium Basilıi.un SyNaxarıum
Sırmondi, also wahrscheinlich dem Kalendar <  (0)01 Constantinopel.

EKihses. KFestschrı1: ZUD)1 elfhundertjährigen Jubiläum des deutschen CampoSanto 11 Rom. Freiburg. 1897 4°% p 46— 82
Cf£ Vladımir Catalog der gyriechıschen Handschriften Vvon Moskau

Moskau 1894 (russisch).



Die metaphrastischen Te$cte beziehen sıch ausschliesslich auf
Heiligenfeste und fejern nıt Vorliebe die Martyrer der oriechischenKirche. (Aänzlich verfehlt ist die Meinung, dıe metaphrastischen
'Lexte hätten sıch mıt den alten Menologien derartig vermischt,dass e1INeEe kritische Sichtun des vorhandenen Materıals nıcht
möglıch wWäre. (+erade das Gregentheil ist der Fall DIie VOT-

metaphrastischen Menologjentexte SInd. iın einer geschlossenenReihe von Handschriften über
Symeons Elaborat.

liefert und W0hl unterschieden VO  z}

Die Zahl der UuNns A teren (vormetaphrastischen) alten
Menologien ist viel grösser als 11an bisher annahm. Ihre Texte
vertheılen sich au das KırchenJjahr. Fast alle sınd freı
VO  — metaphrastischen Zuthaten. Die Menolog1en der Pariser National-bıblıothek insbesondere scheiden sıch ın zwel STOSSC Gruppen,ausführliche (Menolog1a magTıa) und verkürzte (Synaxarla ?).1r stellen dieselben chronologisch geordnet ZUSaNMNMeEN und
setzen den verkürzten Menologien die Bezeichnung abbrev. bei
Saec. 1X./X. Cod. AA 1491 (abbrev.). 2eC Codd DLOi683 1452; 1454 145 Suppl Z 24 GCodd ST 1470 (V. Jahre
890, abbrev.), 303 (abbrev.), 368 (abbrev.) Daec.(Codd Za i 520) (abbrev.), L506 (abbrev.). Daec. XI Codd Sr948, 1449, 1455, 1468, 1455, 1519 1539 1540, Coisl 110 1179
(abbrerv.). 1447{ (abbrev.), 1451 abbrev.), 1537 (abbrev.), 1604
(abbrev.). Daec. XIL. Co &r 1534, Goisl 1095,(abbrev.). Daec. XIV. Codd ST: (60U, 146 (abbrev.1343, abbrev.), 304 (abbrev.), 1551 (abbrev.).

), 121 (V Jahre
Dr.Die metaphrastischen Texte beziehen sich ausschliesslich auf  Heiligenfeste und feiern mit Vorliebe die Martyrer der griechischen  Kirche. Gänzlich verfehlt ist die Meinung, die metaphrastischen  Texte hätten sich mit den alten Menologien derartig vermischt,  dass eine kritische Sichtun  des vorhandenen Materials  nicht  möglich wäre. Gerade das‘ Gegentheil ist der Fall. Die vor-  metaphrastischen Menologientexte sind in einer geschlossenen  Reihe von Handschriften über  S  Symeons Elaborat.  liefert und W0hl unterschieden von  Die Zahl der uns “‘erhälténen (vormetaphrästischen) alten  Menologien ist viel grösser als man bisher annahm. Ihre Texte  vertheilen sich auf das ganze Kirchenjahr. Fast alle sind frei  yvon metaphrastischen Zuthaten. Die Menologien der Pariser National-  bibliothek insbesondere scheiden sich in zwei grosse Gruppen,  ausführliche (Menologia magna) und verkürzte (Synaxaria ?). !)  Wir stellen dieselben chronologisch geordnet zusammen und  setzen _ den verkürzten Menologien die Bezeichnung abbrev. bei.  Saec. IX./X. Cod. gr. 1491 (abbrev.). — Saec. X. Codd. gr. 513,  683, 1452, 1454, 1485. Suppl. gr. 24i. Codd. gr. 1470 (v. Jahre  890, abbrev.), 303 (abbrev.), 368 (abbrev.) — Saec. X./XI.  Codd. gr. 520 (abbrev.), 1506 (abbrev.). — Saee. XT. Codd. D  548, 1449, 1458, 1468, 1488, 1519 1539 1540, Coisl. 110:; 1179  (abbrev.). 1447 (abbrev.), 1451 (abbrev.), 1537 (abbrev.), 1604  (ahbrey). — Baccı XIT. Codd. gr. 1534, Coisl. 105,' 11734  (abbrev.). Saec. XIV. Codd. gr. 760, 146 (abbrev.  1343, abbrev.), 304 (abbrev.), 1551 (abbrev.).  X 12; ( Jahre  %  G  SE  —_ _ Dr. Ehrhard ist fest i  :  ber  zeugt, d‚ä‚gsf' es bei. fort'ge53tit_eh  Untersuchungen gelingen werde, den ganzen vormetaphrastischen  Menologienbestand der griechischen Kirche (VIII. — X. Jahrh.)  in seiner Reinheit wiederherzustellen und muntert insbesondere  auf zur Durchforschuug aller noch vorhandenen nichtmeta-  phrastischen. Handschriften. Dadurch wird die nothwendige Grund-  lage geschaffen für die Herausgabe eines Corpus der vorsymeo-  nischen Menologientexte, die schon vor f  änf J: ghren von %K& I(rum—  ‚bgchér angeregt wurde.?) _  ') Vergl. _oßéi"s'. 382. Anm. 2.  2 Vergl, Krumbucher. Studien zu den Leäende£m desk ‚hl  . Theodosiog.  Sitzuugs?aer?chte dé1‘ k."_ bayr Akad. d. W.'BIüééhgfl. 41892.‘ S. 260.Ei1rhard ıst fest. i berzeugt,Die metaphrastischen Texte beziehen sich ausschliesslich auf  Heiligenfeste und feiern mit Vorliebe die Martyrer der griechischen  Kirche. Gänzlich verfehlt ist die Meinung, die metaphrastischen  Texte hätten sich mit den alten Menologien derartig vermischt,  dass eine kritische Sichtun  des vorhandenen Materials  nicht  möglich wäre. Gerade das‘ Gegentheil ist der Fall. Die vor-  metaphrastischen Menologientexte sind in einer geschlossenen  Reihe von Handschriften über  S  Symeons Elaborat.  liefert und W0hl unterschieden von  Die Zahl der uns “‘erhälténen (vormetaphrästischen) alten  Menologien ist viel grösser als man bisher annahm. Ihre Texte  vertheilen sich auf das ganze Kirchenjahr. Fast alle sind frei  yvon metaphrastischen Zuthaten. Die Menologien der Pariser National-  bibliothek insbesondere scheiden sich in zwei grosse Gruppen,  ausführliche (Menologia magna) und verkürzte (Synaxaria ?). !)  Wir stellen dieselben chronologisch geordnet zusammen und  setzen _ den verkürzten Menologien die Bezeichnung abbrev. bei.  Saec. IX./X. Cod. gr. 1491 (abbrev.). — Saec. X. Codd. gr. 513,  683, 1452, 1454, 1485. Suppl. gr. 24i. Codd. gr. 1470 (v. Jahre  890, abbrev.), 303 (abbrev.), 368 (abbrev.) — Saec. X./XI.  Codd. gr. 520 (abbrev.), 1506 (abbrev.). — Saee. XT. Codd. D  548, 1449, 1458, 1468, 1488, 1519 1539 1540, Coisl. 110:; 1179  (abbrev.). 1447 (abbrev.), 1451 (abbrev.), 1537 (abbrev.), 1604  (ahbrey). — Baccı XIT. Codd. gr. 1534, Coisl. 105,' 11734  (abbrev.). Saec. XIV. Codd. gr. 760, 146 (abbrev.  1343, abbrev.), 304 (abbrev.), 1551 (abbrev.).  X 12; ( Jahre  %  G  SE  —_ _ Dr. Ehrhard ist fest i  :  ber  zeugt, d‚ä‚gsf' es bei. fort'ge53tit_eh  Untersuchungen gelingen werde, den ganzen vormetaphrastischen  Menologienbestand der griechischen Kirche (VIII. — X. Jahrh.)  in seiner Reinheit wiederherzustellen und muntert insbesondere  auf zur Durchforschuug aller noch vorhandenen nichtmeta-  phrastischen. Handschriften. Dadurch wird die nothwendige Grund-  lage geschaffen für die Herausgabe eines Corpus der vorsymeo-  nischen Menologientexte, die schon vor f  änf J: ghren von %K& I(rum—  ‚bgchér angeregt wurde.?) _  ') Vergl. _oßéi"s'. 382. Anm. 2.  2 Vergl, Krumbucher. Studien zu den Leäende£m desk ‚hl  . Theodosiog.  Sitzuugs?aer?chte dé1‘ k."_ bayr Akad. d. W.'BIüééhgfl. 41892.‘ S. 260.dass © beli fortgesetztenUntersuchungen gelingen werde, den ganzen vormetaphrastischenMenologienbestand der griechischen Kirche (VIII. N Jahrh.)1n se1ner kKeinheıit wiederherzustellen und muntert ‘insbre‘rsondereauf ZU Durchforschuug aller noch vorhandenen Nıchtmeta-phrastischen: Handschriften. Dadurch wird die nothwendige Grund-

lage geschaffen für die Herausgabe eines Corpus der Vvorsymeo-nıschen Menologientexte, die schon vor ünf Jahren Von Krum-bucher angeregt wurde.
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